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Für den politiſchen Theil: 
C. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Slein hac, 
für den übrigen redakt. Theil: 
Hach feld, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
nſeratentheil: 
J. Klugfill in Poſen. 


oſener Zeitung 
u 22 „ dre 
ag Zeitung ſowie alle Boftämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Der König hat den Diviſions⸗Auditeuren 
Justo a Dr 12.5 Andner von der 31. und Winter 


als Faster Nach verlieben und den bisherigen Gerichts⸗Aſſeſſor 


Kaehr Auditeur ernannt. 

ig bat den Regierungs⸗Aſſeſſor Herrmann in Köslin 
zum Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes des nr 
ausſchuſſes zu Köslin auf die Dauer ſeines Hauptamts daſelbſt er⸗ 
nannt. 
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Deutſchland. 


Berlin, 8. Januar. 

— Der Kaiſer ſprach bekanntlich in ſeiner Sch lu ß⸗ 
rede in der Schulkonferenz von einem „Mißver- 
ſtändniß“, das wegen der Nichterwähnung der Religion 
in ſeiner erſten Rede aufgekommen ſei. Nach der „Schleſ. 
Volksztg.“ hat Fürſtbiſchof Dr. Kopp ſeinem Befremden über 
das Uebergehen dieſes Gegenſtandes dem Kultus miniſter gegen 
über geäußert und dieſer die Aufmerkſamkeit des Kaiſers hier⸗ 
auf gelenkt, welcher dann in der Schlußrede die bekannten 

eußerungen that. 


Der Kaiſer Hat der Univerſität Halle das 
* Bild des Kaiſers Friedrich, gemalt von 
er Caſar Philipp, verliehen. 
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Emma und desc Regentin der Niederlande 
Ser 5 er Generalfeldmarſchall Moltke 
Statt. die Taufe findet vorausſichtlich a 25. Januar 

— Der Großherzog von Luxembur 

nach dem „Rhein. Kur.“ dem Kaiſer einen Beſuch 15 Ber⸗ 
lin abſtatten. Da aber auf einen Gegenbeſuch gerechnet werden 
müſſe, und weder das Palais noch die Hotels in Luxembur 


— 


Nr . 


wird 


die nöthigen Räume zur Aufnahme des kaiſerlichen Gaſtes 
bieten, ſo müſſe der Beſuch bis nach Beſeitigung dieſer Schwie⸗ 
rigkeiten, die durch den bereits in Angriff genommenen Anbau 
zweier neuer Flügel an Schloß Walferdingen erfolgt, hinaus⸗ 
geſchoben werden. 
11 Im Abgeordnetenhauſe, welches heute um 
: Uhr nach den Weihnachtsferien wieder zuſammentrat, herrſchte 
u Neujahrsſtimmung. Man ſchüttelte ſich lebhaft die Hände, 
ünſchte ſich ein kräftiges Profit! daß es bis oben hinauf zu 
5 ſpärlich beſetzten Tribünen ſchallte, ſtand in Gruppen bei⸗ 
zummen und plauderte ſo eifrig, daß des Präſidenten Stimme 
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dem Stimme öllig verloren ging. Mit ſtoiſchem 
Gleichmut ngewoge völlig verloren ging, i 

i ) 6 ter ein Berichterſtatter 

aa der Glocke, welcher 


in das Gebrauſ BR 5 £ . 
rauſe hinein, um ſchließlich mit \ 

Pers N die oft Sn im Intereſſe des guten Ge 
einer 0 und unſeres Kunſtgewerbes weniger Aehnlichkeit mit 
Dausglocke wünſchen möchte, den Herren anzudeuten, daß 


chweigen unt ünſe ; ür einen Salon⸗ 
weichler gelte unſtärden Gold ift. done eiche daß die 


Her gelten zu wollen, kann man doch verſichern, 
fablreich erschienenen Landesvertreter vortrefflich aussehen — 


ſicherl N \ > f er liebenden 
ach ein Ergebni der fürjorglichen Pflege der 8 


attinnen und de a ill 
5 8 aller Aktenbazillen. . 
er im Streit 15 der Ger t. Das Haus wurde ihm 

au lebhaftem Dank verpflichtet, denn die bängliche Be⸗ 


für 3 
des Daß ‚ner langen Sitzung, welche beim Emporſchnellen 


meines Wohle gerte entſtand, löſte 0 in unge 
b allen auf, weil er kurz und bündig. a 
dug u er Anträge 1 einer zu wah ee Kommiſſion Die 
Geſicht d Vor) lag, der auch zur Annahme gelangte. ir 
err drs der biederen Landboten ſtrahlten ordentlich, als De 
x anräfident alles das mit gehobener Stimme verkündete, 
Paſſe legte Sirnögrapfen und viel geplagten weer Feder 
nieder. mit einiger Befriedigung den Stift und die 
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werden. = durch Einzelberathungen entſprechend geför er 
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Acchtundneunzigſter Jahrgang 


Freitag, 9. Januar. 


konſervativen Fraktionen ſtattgefunden. Morgen 
ſollen die Fraktionen zuſammenberufen werden. 

In Sachen der Landgemeindeordnung 
wird der „Lib. Korr.“ aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrie⸗ 
ben: In der Beurtheilung der Sachlage, welche durch die 
Beſchlüſſe der Kommiſſion für die Landgemeindeordnung Mitte 
Dezember v. J. gefaßt worden find, hat ſich zwiſchen der 
Preſſe faſt aller Parteien und der Auffaſſung parlamentariſcher 
Kreiſe ein Widerſpruch herausgebildet, der in gleicher Schärfe 
kaum noch beobachtet worden iſt. Für diejenigen, welche mit 
der Naturgeſchichte der konſervativen Parteien und des Zen— 
trums näher bekannt ſind, konnte von Anfang an, d. h. von 
dem Augenblick an, wo Miniſter Herrfurth die bekannte Er⸗ 
klärung in der Kommiſſion abgab, ein Zweifel darüber nicht 
beſtehen, daß nach dieſer entſchiedenen Stellungnahme der Re⸗ 
gierung dem ſogenannten Konflikt die Spitze abgebrochen war, 
daß alſo eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes aus dieſem Anlaß 
nicht in Berechnung gezogen werden kann. Um ſo weniger konnte 
von einer Zurückziehung der Vorlage die Rede ſein. 
Eine ſolche Maßregel würde nur demjenigen Theile der fon: 
ſervativen Partei genehm ſein, der nicht den Muth hat, gegen 
die Regierung zu ſtimmen, gleichwohl aber einen Rückzug aus 
der als unhaltbar anerkannten Stellung, welche die Kommiſ⸗ 
ſion eingenommen hat, vermeiden möchte. Von allen anderen 
Rückſichten abgeſehen, kann die Regierung einen ſolchen Weg 
ſchon deshalb nicht einſchlagen, weil ſie dadurch die Parteien, 
welche von Anfang an bedingungslos für die Vorlage einge— 
treten ſind, die Nationalliberalen, die Freiſinnigen und einen 
Theil der Freikonſervativem dem Geſpötte der Gegner preis⸗ 
geben würde. Die Regierung wird an ihrer Vorlage unbedingt 
feſthalten. Und da mindeſtens die Hälfte der konſervativen 
Partei und ein erheblicher Theil des Zentrums ſich demnächſt 
der Führung der Abgg. v. Heydebrand, v. Rauchhaupt und 
Gen. entziehen und für die Vorlage ſtimmen wird, ſo kann 
das Zuſtandekommen der Landgemeindeordnung und damit ein 
erheblicher erſter Schritt zur Herſtellung geſünderer und ent- 
wickelungsfähiger Verhältniſſe im Oſten in ſichere Ausſicht 


g| genommen werden. 


— Der Mann von Friedrichsruh hat, wie im Mittags- 
blatt mitgetheilt, wieder Berichterſtatter empfangen. Einer der⸗ 
elben, ein Herr Max Bewer, Kopenhagener Korreſpondent 
des in Köln erſcheinenden Organs der rheiniſchen Schlotjunker 
und Zechenbarone („Köln. Ztg.“), der höchſt ſpaßhafte Flug⸗ 
ſchriften über den früheren Reichskanzler veröffentlicht hat, ver⸗ 
wendet ſeine Erfahrungen von Friedrichsruh zu langathmigen 
Feuilletons für ein norddeutſches Blatt, deren erſtes der „Voſſ. 
Ztg.“ vorgelegen hat. Man erfährt daraus, daß Herr Bewer, 
da er bei Bismarck eintrat, keinen Adler auf deſſen 
Schulter, wohl aber einen Zaunkönig im 
Zimmer ſah. Gerührt ſchreibt der Skribent: 

Er umflatterte den Fürſten zu Häupten und zu Füßen; der 
Fürſt liebkoſte ihn mit der Stimme und ſtreute ihm Krumen von 
ſeinem Frühſtücksteller hin; er folgte ihm mit freundlichem Blick, 
wenn er zwitfchernd von feiner Seite fort zu der Wärme des 
mächtigen Kachelofens hinflog Der Mann, der den mächtigſten 
Kaiſer in Europa, Könige und Herzöge in Deutſchland in den 
Staub geſtreckt hat, er ſpielte hier wie ein Kind mit einem bunten 
Jaunkönig, den er aus der winterlichen Waldeskälte an feinen 
wärmenden Heerd gerettet hatte, zu ſeinem eigenen 1 und 
zur en ee Augen- und Mienenſpiel 

en . : 5 
ea Weiter heißt es in dem Berichte, daß Bismarck, wie 
gleichfalls bereits mitgetheilt, den Verfaſſer des Buches „Rem⸗ 
brandt als Erzieher, der den früheren Reichskanzler als den 

geheimen Kaiſer der Deutſchen“ feiert, zwei Tage zu Beſuch 
in Varzin gehabt hat, daß er den Werth des Buches na ch 
einem Erfolge beurtheilt, was er auch durch ſeine 
denkwürdige Anerkennung für die „Familie 
Buchholz“ bewieſen hat, daß er hohe gelblederne 
Knieſtiefel trug, daß er durch ein abgenutztes Seſſelpolſter zu 
der „mit einer nach innen gekehrten wehmüthig fallenden 
Stimme“ vorgetragenen Sentenz veranlaßt wurde: „Dies ge⸗ 
mahnt mich lebhaft, ſehr lebhaft an die Vergänglichkeit alles 
Irdiſchen“, und daß er ſich die Natur lieber beſieht als Natur- 
childerungen lieſt. Das erſte Feuilleton ſchließt dann mit 
folgenden geheimnißvollen Andeutungen : 

Beim Frühſtück und zu ſpäter Abendſtunde nach en ine 
ließ Bismarck Seinen unvergleichlichen Geiſt gan 922 h ; eben 
in Ernſt und Scherz ſprudeln. Er ſprach mit einer fabelhaften 
in E Friſche über Kaiſer und Fürſten, Dichter und 
geittigen Politiker und Bhilojopben, über Beethoven, 


! 
De FREE: Hegel, Wißmann und Emin Paſcha, Gott und 
t 


S iner kraftvollen Aeußerungen 
die Welt. Von 1 ſie nicht laut im Reichstag zum Gau⸗ 
iſt nur ae anz Deutichland geſprochen bat; denn nur er hat fie 
1 80 Me efentlichteit zu beſtimmen; nur über das will ich hier 
für die as Jedem wohl und Keinem wege thut. Der Reſt iſt 
beder Sioweigen. Ja man muß erſt eine Stunde bei Bismarck 
ei 
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eitun 


Inſera “ 
werden angenommen 
in Poſen bei der gwedtlien 
Jeilung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei gull. Ad. Schleß. Hoflief. 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr⸗Ecke 
Illo Nießiſch, in Firma 
. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
n Gnejen bei $. Ehraplenskt, 
in Meſeritz bei Pb. Matltins, 
in Wreſchen bei 3. Jadeſe 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
von 6. 1 Daube k C0. 
Haaſenſlein k Vogler, Andoli Hofe, 
und „Invaſidende ne 


1891 


geweſen fein, um ganz ermeſſen zu können, in wele em Grade das 
öffentliche Leben in Deutſchland, um einen a ee 13 
gebrauchen, „langweilig“ geworden iſt.“ 

Schade, wirklich ſchade, müſſen wir angeſichts dieſes Be⸗ 
richtes ausrufen, daß der „große Mann“ ſo ganz kalt geſtellt 
iſt! Seine Vielſeitigkeit iſt wirklich erſtaunlich! Neugierig 
wären wir nur zu erfahren, was der Friedrichsruher z. B. in 
Bezug auf Muſik für Anſichten geäußert hat. In Buſchs 
Buch „Graf Bismarck und ſeine Leute“ ſagt der Exkanzler in 
einem ſeiner Tiſchgeſpräche in dieſer Hinſicht, daß er die Muſik 
einer italieniſchen Drehorgel der beſten Oper vorzöge! Für 
ſeine Geſchmacksrichtung genügt das wohl. 

— Die freiſinnige Partei des Abgeordneten⸗ 
Hauſes hat beſchloſſen, den vorjährigen Antrag des Abg. 
Broemel, betr. die Reform der Eiſenbahntarife 
wieder einzubringen. 

— Blöde ſind die oſtpreußiſchen Junker nicht. Ein 
Pamphlet des Abgeordneten Grafen Kanitz aus der „Kreuzztg. 
gegen den Entwurf einer Landgemeindeordnung der Staatsregie⸗ 
rung iſt dem amtlichen Kreisblatt für den Kreis 
Preußiſch Holland als Beilage beigelegt worden. 
Redakteur des Kreisblattes iſt der Landrath. Was würde der 
Herr Landrath ſagen, wenn z. B. die freiſinnige Partei die Ver⸗ 
theilung einer freiſinnigen Broſchüre gegen eine Militärvorlage 
als Beilage eines Kreisblatts verlangte ? 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 8. Jan. Die Reichstagskommiſſion für die 
Novelle zum Patentgeſetz begann heute ihre Arbeiten. 
Die Abgg. Kauffmann⸗Münch hatten zu § 1 des Geſetzes be⸗ 
antragt, in der grundlegenden Beſtimmung: Patente werden er⸗ 
theilt für neue Erfindungen, welche eine gewerbliche Verwerthung 
geſtatten, an Stelle von Verwerthung zu ſetzen: „Verwendung“. 
Der Antrag, der nur geſtellt war, um eine Diskuſſion über die 
Grundlagen des Geſetzes zu ermöglichen, wurde, nachdem dieſer 
Zweck erreicht war, zurückgezogen. Nur Abg. Munch erklärte ſich 
gegen das Vorprüfungsverfahren. Zu § 2 wollte Abg. Goldſchmidt 
hinzufügen: Als öffentliche Druckſchriften im Singe des vorſtehen⸗ 
den Abſatzes gelten nicht ſolche Pateniſchriften, deren Urheber der 
Anmelder des deutſchen Patens oder deſſen Rechtsvorgänger iſt, 
wenn ſeit ihrer Veröffentlichung nicht mehr als ſechs Monate ver⸗ 
ſtrichen find. Abg. Buol beantagt, die Klauſel im $ 2 auf Druck⸗ 
ſchriften aus den letzten 50 Jahren zu beſchränken. Der Antrag 
Buol wird mit 11 gegen 6 Stimmen angenommen; die Abstimmung 
über den Antrag Goldſchmidt bis zur Berathung über $ 12 aus⸗ 
geſetzt. 8 3 al. 1 (Anſoruch auf Ertheilung des Patents) wird in 
der Faſſung der Vorlage angenommen. Ein Antrag Goldſchmidt 
auf Ertheilung von Unabhängigkeitspatenten und Entſcheidung über 
die Rechte aus beiden Patenten im Rechtswege wird alljeitig be⸗ 
kämpft und ſchließlich zurückgezogen. Dagegen wird der Antrag 
Kauffmann⸗Münch mit allen gegen eine 44 5 angenommen. 
Darnach erhält 8 3 folgenden Zuſatz: „Meldet dieſer (der Juhaber 
des früheren Patens) innerhalb vier Wochen nach Rechtskraft der 
dem Einſpruch ſtattgebenden Entſcheidung dieſelbe Erfindung mit 
dem Antrage auf Extheilung des Patens an, ſo ſteht der Ver⸗ 
öffentlichung dieſer Erfindung, die durch das Patentamt in Folge 
der Anmeldung durch den Entnehmer bewirkt it, ſowie eine nach 
dieſer Veröffentlichung erfolgte öffentliche Beſchreibung oder offen⸗ 
kundige Benutzung der Erfindung der Ertheilung des Patents nicht 
entgegen.“ a 

— Aus der Landgemeindekommiſſion iſt Abgeord⸗ 
neter Zelle ausgetreten und an ſeine Stelle Abg. Rickert Mit⸗ 
glied der Kommiſſion geworden. Ebenſo iſt Herr v. Schalſcha 
(Bentrum) aus der Kommiſſion ausgeſchieden. Man fat, daß die 

bgeordnete die Zentrumsmitglieder veranlaßt haben ſoll, ſich der 
konſervativen Oppoſition anzuſchließen. Hat er deshalb etwa aus⸗ 
treten müſſen ? 
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Lokales. 


Voſen, den 9. Januar 


u, Eine ſehr aufregende Szene ſpielte ſich in der vergan⸗ 
gene Nacht auf einem in der Nähe von Schwerſenz belegenen 
Rittergute ab. Der Adminiſtrator dieſer Beſitzung, welcher mit 
ſeiner in Poſen wohnhaften Gutsberrſchaft wegen der Verwaltung 
des Gutes in letzter Zeit mehrfach in Differenzen gekommen tt, 
kam Nachts nach elf Uhr aus einem Gaſthauſe nach Hause, holte 
zwei Flinten herbei und forderte den Sohn der Gutsherrichaft, 
welcher dort die Landwirthſchaft erlernt, auf, ſich mit ihm zu 
ſchießen. Da der junge Mann begreiflicher Weiſe dieſem Anſinnen 
nicht entſprach, hieb der „dminiſtrator mit dem Kolben eines Ge⸗ 
wehrs auf ihn ein und drohte, ihn zu erſchießen. Der junge 
ſchwächliche Mann floh in ein Nebenzimmer; aber auch hier In 
verfolgte ihn der wüthende Menſch, jo daß der Bedrohte, welcher 
nur mit dem leichteſten Nachtgewande bekleidet war, in der Kälte 
und im Schnee ſich nach den Stallungen flüchten mußte, wo ihn 
die Knechte vor weiteren Gewaltthätigkeiten ſeines Verfolgers 
ſchützten. Nachdem fie ihn nothdürftig mit einigen von ihren 
r verſehen hatten, begab ſich der junge Mann noch 
in der Nacht zu Fuß nach Poſen zu ſeinen Angehörigen, wo er 
gegen vier Uhr Morgens anlangte. Die Sache wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zur gerichtlichen Entſcheldung gebracht werden. 
Durchgegangene Pferde. Geſtern Abend gingen die vor 
eine Droichte geſpannten, Pferde, welche vor Mylius Hotel de 
Dresde hielt, durch, und konnten erſt vor dem General Kommando⸗ 
Gebäude zum Stehen gebracht werden. Ein Unfall iſt glücklicher 
Weiſe e Een Sr worden. 5 

u. Diebſtähle. Einem Brennerei-Verwalter aus wiebus 8 
welcher ſich zur Zeit hier aufhält und in einem an der Walliraße 
belegenen Haufe wohnt, iſt vorgeftern aus dem unverſchloſſen ge⸗ 
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weſenen Hausflur feiner Wohnung ein mit ſchwarzer Glanzlein⸗ 
wand überzogener Koffer geſtohlen worden. Derſelbe enthielt ver⸗ 
ene Kleidungsſtücke im Werthe von ungefähr fünfzehn Mark, 
ie ſämmtlichen Legitimationspapiere des Beſtohlenen, ſowie einen 
Nopotzetentie über 1500 Mark, auf den Namen Auguſt Schulz 
autend. Der Dieb konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden. — 
Einem an der Neuenſtraße wohnhaften Schneidermeiſter iſt am 
27. d. Mts. Abends vor einem an der Schulſtraße belegenen Reſtau⸗ 
Axationslokal von unbekannter Hand feine goldene Zylinder⸗Taſchen⸗ 
1 uhr aus der Weſtentaſche geſtohlen worden, ohne daß er von dem 


Deiebſtahl etwas merkte. 
8 Geſtern Mittag iſt ein an der Naſſen 
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—u. Verhaftungen. 
Haſſe wohnhafter Fleiſchergeſelle zur Haft gebracht worden, weil 
derſelbe ſeinen Meiſter aus deſſen an der Judenſtraße belegenen 
Geeſchaftslokal vier Pfund Hackfleiſch im Werthe von 2,70 Mark 
Aaeeutwendet hat. — Geſtern Abend iſt ein Arbeiter aus Poſen dem 
Polizeigefängniß zugeführt worden, weil derſelbe in die an der 
Jiſchereiſtraße belegenen Wohnung eines anderen Arbeiters einge⸗ 
dDrungen iſt und die Ehefrau deſſelben mit einem Meſſer zu er⸗ 
n ſtechen edroht hat. 


us dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Perſonen 


wegen Bettelns. — Nach dem Alen ee Hohe geſchafft: 17 


lten Markt. — 


Er. zwei herrenloſe Handwagen vom 2 Gefunden: 


ein Portemonnaie mit Inhalt in der Oberen Mühlenſtraße und J 


Keine Reiſedecke auf dem Zentralbahnhof. 
AR 
5 Aus der Provinz Poſen 
2 f und den Nachbarprovinzen. 
1 Tilſit, 7, Jan. [Verſetzung im „Intereſſe des 
Dienſtes“.] Der „Königsb. Hart. Ztg.“ wird von hier geſchrie⸗ 
ben: Nachdem im Jahre 1881 der Wahlkreis Friedland⸗Gerdauen⸗ 
Raſtenburg von den Freiſinnigen nach heißen Kämpfen erobert 
worden war, wurde der damalige Oberlehrer in Bartenſtein Dr. 
Thimm in dem man den Organisator der Partei vermuthete, 
eenige Zeit vor den Neuwahlen „im Intereſſe des Dienſtes“ nach 
bier verſetzt, allerdings in eine beſſer doͤtirte Stelle. Nachdem dann 
bei den vorjährigen Reichstags⸗Wahlen die freiſinnige Partei hier⸗ 
fFelbſt nahezu den Sieg errungen, wird jetzt Herr Dr. Thimm wie⸗ 
deerum ſeinem hieſigen Wirkungskreiſe entriſſen und — allerdings 
wieder unter Beförderung, und zwar zum erſten Oberlehrer — im 
ZJntereſſe des Dienſtes“ nach Hohenſtein verſetzt, was nach Lage 
Der Sache wie eine Art pon Strafe ausſieht und in der That die 
Annahme ſehr probabel erſcheinen läßt, daß es ſich hier um 
eeine Maßregelung aus politiſchen Gründen handele. Mit dem 
„neuen Kurs“ verträgt ſich der Vorgang jedenfalls recht ſchlecht, 
um ſo ſchlechter, als Herr Dr. Thimm als Agitator niemals öffent⸗ 
li aufgetreten iſt und als er in allen Kreiſen der dortigen Bürger⸗ 
ſchaft hochgeachtet und als vorzüglicher Lehrer anerkannt daſteht. 
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Marktyrelte in Breslau om 8. Je 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n.] pro 


192019 — 
19 1018 90 


Roggen 16 10 15 60 
Gerſte A 100 1410 13 10 
Hafer alter — ——.— 
fte neuer Kilog. 1230 12 10 
Erbſen 1480 13 80 
Raps, per 100 Kilogramm, 23,80 — 21.70 — 19,40 Mark. 
interrübſen 3,— — 20.— — 18,80 Mark 
Dotter 19,50 — 18,50 — 17,50 Mark. 


Schlaglein 21,50 — 20,.— — 18,— Mark. 

Breslau, 8. Januar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bertcht.) 

Roggen ver 1000 Kilogramm —. Get. —.— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Januar 174 Gd., April⸗Mat 

0 Gd — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per Januar 130,00 Gd., 

Abpril⸗Mai 133,00 Gd. — Rüböl (per 100 Kilogramm) —. Per 
anuar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) 
excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, gekündigt 10000 Liter. 
Per Januar (50er) 64,80 Gd., (70er) 45,50 Gd., April⸗Mai 46,50 Gd. 
— Zink. Ohne Umſatz. | Die Pörſenkommiſſion. 

Stettin, 8. Januar. Wetter: Bewölkt. Temperatur — 9 
Gr. R., Nachts — 12 Gr. R., Barometer 28,3. Wind: SO 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo loko gr 180-189 Mk., 


eringer 170 bis 178 M., Sommer: 193 ver Januar 188 
MN. nom., ver April⸗Mai 189 M. bez., per Mal⸗Juni 190 M. Gd. 
— Roggen ſtill, per 1.00 Kilo loto 165 bis 168 M., pe. Januar 
170 M. nom, per April⸗Mai 165—1655 M. bez., per Mai⸗ 
Juni 162,5 M. Br. u. Gd. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer 
unverändert, per 1000 Kilo loko 130 bis 136 M., feinſter über 
Notiz. — Rüböl ſteigend, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten flüſſiges 58 M. Br., per Januar 58 M. Br., per April⸗Mai 
58,5 M. Br. — Spiritus etwas feſter, per 10000 Liter⸗Prozent 
loko ohne Faß 70er 46,6 M. Gd., 50er 66 M Gd. per April⸗ 
Mai 70er 46,9 M. Br. u. Gd, per Mai⸗Juni 70er 47,2 M. 
nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,9 M. nom., per Auguſt⸗September 
70er 47,8 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 188 M., Roggen 170 M. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. g 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


7. Januar. | 8. Januar 
Sein unfreiwilliger Weggang wird daher für das Tilſiter Gym⸗ ffein . 27.25 27,50 M 27,25 — 27,50 M. 
naſium als ein ſchwerer Verlust betrachtet und allgemein — nur | fein Brodraffinabe 27,00—27,25 MN 27.00 27.25 M. 
nicht bei feinen heißſpornigſten politiſchen Gegnern — lebhaft be⸗ Gem. Raffinade 26,25 — 26,75 M 26,25 —27,75 M. 
dauert. Im Uebrigen hat Hohenſtein reſp. der Wahlkreis, in Gem. Melis L 25,25 25,50 M. 25,25—25,50 M. 
dem es liegt, in früheren Jahren auch bereits einmal Kryſtallzucker L 26,00 We. | 25,75 M. 
kortſchrittlich gewählt. Sollte ſich das wiederholen, ſo] Kryſtallzucker IL — 5 
darf man in der That darauf geſpannt fein, ob Herr Dr. Thimm Melaſſe la. aa Se 
dann wiederum einen anderen irfung3freis| Melaſſe IIa. a = 5 
8 erhält. ‚ : Tendenz am 8. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
u; — . — ——— — ar B. Ohne 1 9 8 908 y 
Kur 7 f * 3 anuar. r 5 anuar. 
1 en N 9. Sanur. „| Weck end. ro, 1690-1700 P. | 160-1710 I 
2 Der Ztr. Roggen 8 bis 8,10 M. Weizen 9 08 910 .M.| "yo, end. 88 Proz. 1880-1615 M. | 1880-1620 M. 
Gerſte 6,75—7 M. Hafer 6,75 M. Prima über Notiz. Erbſen Nachpr. Rend. 75 Proz. 12.70 13,50 M 12.70 — 13.50 M. 


375725 M. Blaue Lupine 4—4,10 M. Seradella bis 5 M. 
Das Schock Stroh 21-2150 M., einzelne Gebunde 40—45 Pfg. 
ö Der Ztr. Heu 1,75 bis 2 M. Kartoffeln der Ztr. 2—2,25 M., eine 
Sans 3,75 bis 9 M. 1 3 Enten 3 bis 3,75 bis 4 M. 1 Paar 
* Husa 2,75—3,50 M. 1 Puthahn 6—9,75 M. (1 großer ſchwerer 
Puthahn 11,5 M.) Die Mandel Eier 90 Pf. Butter das Pfd. 1 bis 
1.20 M. 1 Sellerie⸗Wurzel 5—8 Pfg., 1 Kopf Weißkraut 5—8 Pf., 
I Kopf blaues Kraut 8—10 Pfg. Grünkohl 1 Bund 5 Pfg. Die 
Metze Kartoffeln 10 Pf. 2 Pfd. kleine Aepfel 15 Pf., große 20 
Pf., Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in Fettſchweinen belief ſich 
2 ute auf 90 und einige Stück, der Ztr. 36—40 M. Jungſchweine 
N ſel und Läufer) gegen 15— 20 Stück. Kälber 30 Stück, das 
Pfd. lebend 28—30 W Rinder ſtanden um 8%, Uhr 25 Stück zum 
Verkauf, Kühe wurden mit 185—195 M. bezahlt. Schlachtvieh von 
28—34 M. pro Ztr. lebend. Das Pfd. große lebende Hechte 65 
bis 70 Pf., kleine Mittelhechte 55—60 Pf. Karpfen 270 Pf.—1 M. 
Blarſche, Karauſchen 50—55 Pf. Bleie 35—40 Pf. Schleie 50 bis 
585 Pf. Das Pfd. kleine Weißfiſche 20—25—30 Pf. Ze 
Pf. 1 Haſe 2 bis 3,50 M. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 2 Wrucken 
bis 8 Pf. 4—5 rothe Rüben 10 Pf. 2 In 15 P 
ehe Heringe das Pfd. 35—40 Pf. Gewäſſerter Stodfifch reichlich. 
1 a Ag im Ueberfluß. Geräucherte Aale, Bücklinge ꝛc. mehr 
im Angebot. 


& 


ch 


Bi: Marktberichte. 
* Berlin, 8. Jan. Zentral⸗ Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ e Marktlage. Fleiſch. Die Zu⸗ 
fuhr war heute unbedeutend. Preiſe unverändert. Wild und Ge⸗ 
flügel. Der Markt verlief wie geſtern, Rehe etwas mehr zuge⸗ 
führt. ür Wild nachgebend, Geflügel knapp und Beh 
iſche. Unverändert. Bei ſchwacher Zufuhr gute 
ind Käſe. Unverändert. Gemüſe, Obſt und 
Bei der anhaltenden Kälte ſtockt das Geſchäft, 


—0,50, 
55, Rebwild fa. do. 0,80 —0,90, do. 0,7), 
40 Pf. per ¼ Kg., Kaninchen p. St. 65—75 Bi. 


4—6 galiziſche, 
rtirt —.— 


3 Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,80 M., Prima do. do. 
Sagen dee 
| Ock. 


chnittswaare do. 3,60 Mk., Kalketer 3,50 Mt. per 


150 Bromberg, 8. Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
18 kammer.“ Wetzen: 1150 M. re Qualität 165—170 Mk., 
1 inſter über Notiz. — Roggen gute, geſunde Oualität 150—158 
Mk., geringec 145150 Mark feinſte über Notiz. — Gerſte nach 
Qualität 130 —140 Net., gute Brauerwaare 145—155 M 

erbſen 120126 Mk. Kocherbſen 145—155 Mt. 

Qualität 120 — 133 Mk. — Spiritus Ser Konſum 66,50 Mk., 
Tuer 46.75 Mare } 


ander 45—60 | 
Pfd. Zwiebeln 15 Pfg. m. 


Weben | Hoer 


Krebſe 
o. mittel⸗ 


k. — Futter⸗ 
— Hafer je nach] Wick 


Tendenz am 8. Januar, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Weißenfels, 9. Jan. Der um 8 ½ Uhr früh fällige 


Schnellzug von Son entgleiſte bei der Einfahrt in den Per⸗ d 


ſonenbahnhof in Folge eines Radreifenbruchs. Die Maſchine 
und zwei Wagen fuhren weiter, die übrigen Wagen entgleiſten, 
einer ſtürzte um. hg ar cha wurden leicht verletzt. Eine 
Verkehrsſtörung iſt nicht entſtanden. 


Waſſerftand der Warthe. 
Poſen, am 8. Januar Mittags 1,66 Meter. 
17 6 185 9. „Morgens 164 = 
5 5 9 E Mittags 162 = 


7 Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 9. Januar 1891. 


tte. 
M. Pf. 


niedrigſter pro 


höchſte 
Roggen 1 N 15 | 78 
er f 
Gerſte niebrigfter 5 13 83 
er 
Hafer niedrigster 18 
Andere Artikel. 
höch D Del och Mitte 
ie RE DEN es 
Stro Bauchfl. 124 1 — 10 
855 24 sd 3075 Spec 8 
Krumm⸗ [ — —1——-1-|1—1 et SI 1200 1 101 1115 
eu = 4251 4 —I 413 lo — 201 125 
dien 8— -I — Dammelfl.] 1 20 1 10 115 
Linſen 2 — — — — Speck 51 11609 1 501 1155 
Voßnen 8— —1— —-—— Butter 2 2 —1 220 
en 5 1 4.40 4170 9 Nieren 1 sole 
v. d. 9 —- — 
Keule v. 1 kg 1 201 110 115 Eier pr. Sch] 3 60 31501 3155 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. ie 


Beben, den 9. Januar. 
17 mittl 


feine ittl. ord. W. 
f Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . 18 M. 80 Pf. 18 M. 10 Pf. 17 M. 20 Pf. 
[Roggen 16 = 40 = 15 = „ 15 — 
Gerſte 15 40 14 — 13 40 ⸗ 
afer . 18 50 19 — ĩð . 
rbſen Kochw. 15 — = 14 — = — 2 — = 
= .Sutterw. 13 = — 12 ͤ 50 3 
F t e N ee 
ken „ il „ 10 ĩ⸗⸗„ — =: 
Lupinen blaue 8 = 0 =: 8 ⸗ 20 — : 


Die Markfkommifken, 


Fate Rente 93 101,92 90 Eſbethalbahn „ 


Börſe zu Poſen. | 


Posen, 9 Januar (Amtlicher Börſendertcht.] 
Spiritus. Hekündigt —.— L. Regultrungspreis (50er) 64.60, 
(70er) 45 20. (Loko ohne Faß] (50er) 6460. (70er) 45.20. 
Poſen. 9. Januar. [Prſvat⸗Bericht.] Wetter: Froſt u. Schneef. 
Spiritus feſter. Loko ohne Faß (50er) 64.60, (Tuer) 45 20. 
Januar (500er) 64,60, (70er) 45,20. i 


Börfen- Telegramme, 
Berlin, 9. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Pofen.) 


Not. v. 3 v. 8. 
Weizen feſt f Spiritus feſt 
o. Januar - - Iber loto o. Faß 48 30 48 — 
do. April-Mat 194 194 — [70er Nur Me 48 — 47 70 
Roggen feſter der April⸗Mat 48 30 48 — 
do. Januar 176 501175 25 70er Juni⸗Juli 48 90 48 50 


do. Avril Mai 
Rüböl matt ; 
do. Januar 58 80 58 90 Safer 
do. April⸗Mai 58 80 59 10 J do. April⸗Mai 141 25140 25 
Kuudlaung in Roggen 50 Wp. 
Kündigung in Spiritus (70er) —, 000 tr., (60er) —,000 Liter 
Berlin, 9 Januar. 


168 501168 2570er Aug.⸗Septbr. 49 10 48 80 
50er. loko o. Faß — — 


Schluß⸗Courſe. Now. 
Weizen pr. Januar n 
0. pril-Mat. . 193 75 193 25 
Roggen pr. Jana: 2 176 50 175 50 
55 . pril⸗Mai. 168 50 168 25 
piritus (Nach amtlichen Notirungen.) ere s 
do. 70er foto 0 1 nn BEN 
do. er Januar⸗Febr. 48 — 47 70 
do. 7er Aprt⸗Mat 48 40 48 10 
50. en Aua Su * 43 704 90 
(er Auguſt 2 9 20 4 90 
do. der loto 0 ber g & — 67 50 


— 


Nor. 8. * 8 
Konſolidirte 4) Anl. 106 101106 10 Voln. 56 Pfandbr. 72 40] 72 10 

75 31 „ 98 30 8 30 Poln. Sbnſd Peobr 69 60069 60 
Bof. 4°, Pfandbef. 101 5,10 60 Ungar 4, Goldrente 91 7591 70 
Por. 31“ Pfandbr. 96 75 96 75 Ungar. 54 Pavierr. 89 800 89 50 
Bo}. Rentenbriefe 102 4002 3. Oeſtr. Kred. Akt. 8175 — 175 25 
Poſen Prov. Oblig. 95 — | 95 — Oeſt fr. Staatsb. 8 109 60,109 90 


Oeſtr Banknoten 177 60177 75 Lombarden 59 500 59 50 
Oeſtr. Silberrente 80 50/8 50 Gondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 238 — 238 25 ſ1till 


Ruſſ4zt BdkrPfobri01 750100 70 


Oſtpr. Südb. E. S. A 86 25 85 75 Snormengt Steinfals 39 75] 39 30 
mo: 4 


MainzLudwighfdtol17 501118 10 02 

Marſenb. Mlaw dto 60 2559 50 0 601237 25 
* 9 103 
ſſaukonfAnl 1880 97 3097 —Galizier „ „ 92 90 92 — 
dto. zw. Ortent. Anl. 77 75 77 10 Schweizer Ctr., „165 60.165 — 
dto. Präm.⸗Anl1866163 — 162 50 Berl. Handelsgeſell. 161 25161 50 
Rum. 6 Anl. 1880 — —| — — [Deutſche B. Akt. 162 25162 50 
Türk. 1% konſ. Anl, 18 90] 18 80 Diskont. Kommand.215 75215 75 
Poſ. Sprſtſabr B. A 91 — — [Königs- u. Laurah.142 231142 75 
gain 5 870 18 — 5 7 8 a 1148 — 148 50 
S 75 — 270 7 ötber Maſchinen — —| - — 
Dortm agen. 86 50) 86 40 Ruf. B f. ausw H. 82 40 82 25 


Nachbörſe: Staatsb f i 
IRRE: ee 90 Staatsbabn 109 60, Kredit 175 10, Distontor 


Stettin, 9 Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
ot. v. 8. * 


8 t 8. 
Weizen feſter Spiritus unverändert 
189 188 


do Arn — [ver loko 50 M. Abg. 66 — 66 — 
do. ril⸗Mai 190 50189 — „, „ 70 „ „ 46 50) 46 60 
Roggen feiter „Januar Ehe rt 
o. Januar 170 — 170 — | „April⸗Mai „ 47 10 46 90 
do. April⸗Mal 166 — 165 50 


Rüboöl unverändert Petroleum“) 
do. Januar 58 — 58 — do. per loko 11 45 11 45 
do. April⸗Mal 58 50 58 50 

etroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


aghmor. 762 8 6wolki 3 
Aberdeen 757 8 2 wollig — 2 
Chriftlanfund 5 S8 2 heiter — 1 
Kopenhagen 2 888 2 Schnee — 6 
Stockholm. 764 SSS 2 Schnee — 
. — 770 W 4 bedeckt — 9 

etersburg 179 OSO 1 wolkenlos —24 
Moskau ſtill wolkenlos —2 
Cork Queenſt. 755 RS 4 pa b bedcd 6 
Cherbourg 3 NW 4 bedeckt 3 
Helder 762 WNW 1 bedeckt — 
Sylt. 760 NO 2 bedeckt — 5 
Hamburg 761 S Nebel 25 
Swinemünde 732 ſtill Dunſt —16 

eufahrw. 761 SD 2 Schnee — 
Memel 764 SO 4 u — 9 
Paris 764 ſtill ede an 

cünſter 761 NN 1 bede —11 
Karlsruhe 762 SW Aſbedeckt — 7 
Wiesbaden 761 N guet — 7 

ünchen 759 W nee —11 
Chemiig 763 ſtill Nebel — 912 
Berlin 762 W 2bedeckt — 9 
Wien 759 NW 2 Schnee Be 
Breslau 759 W bedeckt Bi 


750 SD 2 wolki 
aa 9 10 ben 0 Abede 
1 t. au 5 

) Raubfroſt Meberhdht der Witterung, 
Ein barometriſches Maximum über 780 mm liegt über dem 
Innern e dene ber 2 — „em 

drigſten iſt. Tükopa er Luftdruck gleichmäßi 
peribellt daher die Luftbewegung ſchwach 1 Sen aus variablen 


A D A 760 5 bedeckt | — 


Richtung. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und zu Schnee⸗ 


ällen geneigt mit zunehmendem Froſte; die Temperatur liegt da⸗ 
ſeloſt 8-14 Grad unter Null. chneehöhe: Hamburg 20, Königs⸗ 
berg 21 cm., St Petersburg meldet Minus 24, Moskau Minus 
29 Grad. Das Barometer iſt, bei Herannahen einer Depreſſion 
weſtlich von Schottland, auf den britiſchen Inſeln ſtark gefallen. 
jo daß zunächſt für das Nordſeegebiet Erwärmung zu erwarten 
ſein dürfte. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hoſau uon utetet von 4b. VDedcc & wumi. (A. None, in Voſen. 


I 


